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Prof. Dr. Dr.-Ing. Rudolph & Dr.-Ing. Harz  
GmbH für Wasserwirtschaft, Wasserbau und Infrastruktur 
 
Die Prof. Dr. Dr.-Ing. Rudolph & Dr.-Ing. Harz GmbH ist ein unabhängiges sächsisch-
brandenburgisches Fachplanungsbüro mit einer in 17 Jahren gewachsenen Kompetenz auf 
den Fachgebieten Wasser – Abwasser – Verfahrenstechnik – Umweltschutz sowie bei der 
Beratung zur Durchführung von PPP-Vorhaben (Public Private Partnership) im Zuge der 
Neuordnung der öffentlichen Ver- und Entsorgung. 
 

 

    

ZKA Schönfeld  S a a l e d ü k e r  Microtunneling 

 
Ausgewählte Referenzen 
 
Wasserversorgung Jaroslawl/ Russische Föderation 
Auftraggeber: MUP Jaroslawlvodokanal 
 
Ingenieurberatung zur Durchführung des Wettbewerbes zum PPP-Vorhaben „Finanzierung, 
Projektierung, Bau und Betrieb des Wasserwerkes Wosdwisdenje“ der Stadt Jaroslawl 
(750.000 Einwohner). Das Wasserwerk hat eine Kapazität von 100.000 m³/d. Die 
beauftragten Leistungen beinhalten die technische Optimierung des vorhandenen Projektes, 
die Berechnung der Bau-, Betriebs- und Unterhaltungskosten, die Prognose der langfristigen 
Entwicklung des Wassertarifes, die Erarbeitung der Verdingungsunterlagen einschließlich 
der Kooperations- und Dienstleistungsverträge und die Mitwirkung bei der Vergabe. 
 
 
Havarievorsorgesystem für den Chemiestandort Leuna/ Sachsen-Anhalt 
Auftraggeber: InfraLeuna – Infrastruktur und Service GmbH 
 
Konzeption, Ingenieurplanung und Fachbauleitung für das abwassertechnische Havarie-
vorsorgesystem des Chemiestandortes Leuna zur Katastrophenabwehr und 
Schadensvermeidung im Störfall. Online-Überwachung, automatische Verriegelung der 
Vorflutkanäle, Zwischenspeicherung und gezielte Rückförderung von nichtvorflutgerechtem 
Abwasser zur Kläranlage (300.000 EW). Neubau komplexer abwassertechnischer Anlagen 
einschließlich Schaltanlagen und Leitsystem. 
 


